
13. bis 20. November     

Katholische Kirchengemeinde St. Martinus und Ludgerus 

Wocheninfo      

 



Samstag/Sonntag, 12./13. November 
Welttag der Armen 
Predigtdienst:  Pastoralreferentin Elisabeth Beckmann 
LU 16.30 Uhr Beichtgelegenheit 
LU  17.30 Uhr Messfeier mit dem Kirchenchor St. Martin (BK) 
RS 08.00 Uhr Messfeier (AK)  
LU  09.30 Uhr Messfeier (CL) 
RS  11.00 Uhr Familienmessfeier zum Patronatsfest mit der Chorgruppe 
   „Saitenwind“, anschl. Kaffee am „Kirchturm“ (AK) 
LU  18.00 Uhr Messfeier „come and see“, mitgestaltet von der  
   KLJB Sendenhorst (CL) 
Die Kollekte ist an diesem Wochenende für unsere Pfarrei bestimmt. 
 

Dienstag, 15. November 
JS 08.10 Uhr Schulmesse Kl. 4b+m (CL) 
LU 09.00 Uhr Messfeier (BK) 
LU 10.15 Uhr Schulmesse Kl. 4a (CL) 
JS 19.00 Uhr Messfeier (AK) 
 

Mittwoch, 16. November 
AP 15.00 Uhr Messfeier, besonders für Senioren (AK) 
LH 19.00 Uhr Ökumenischer Filmabend mit dem Film „Die Mönche von Tibhirine“ 
 

Donnerstag, 17. November 
JS 08.10 Uhr Schulmesse Kl. 4a+c (CL) 
JS 19.00 Uhr Messfeier (BK) 
 

Freitag, 18. November 
JS 08.15 Uhr Messfeier (CL) 
 

Samstag/Sonntag, 19./20. November 
Hochfest Christkönigssonntag 
Predigtdienst: Pastoralreferentin Tanja Tiedeken 
LU 16.30 Uhr Beichtgelegenheit 
LU 17.30 Uhr Messfeier (BK) 
RS 08.00 Uhr Messfeier (CL) 
LU 09.30 Uhr Messfeier (AK) 
RS 11.00 Uhr Messfeier (CL) 
LU 18.00 Uhr Messfeier (BK)  
LU 19.30 Uhr Friedensliedersingen mit dem Vokalensemble + der Chorgruppe 
   „Saitenwind“ 
Die Kollekte ist an diesem Wochenende für den Diasporaopfertag bestimmt. 
 

CL = Pfr. Clemens Lübbers 
AK  = Pfr. Antony Kottackal 
BK = Pater Babu Kollamkudy 
EB = Pastoralreferentin Elisabeth Beck- 
         mann 
FH = Pfr. em. Fritz Hesselmann 



 
Aufruf der Deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag 
Liebe Schwestern und Brüder! 
„Ein Christ ist kein Christ“ - diese Worte des Schriftstellers Tertullian brachten es schon vor 
etwa 1.800 Jahren auf den Punkt: Christ sein kann man nicht allein, sondern nur gemeinsam 
mit anderen. Die Erfahrung der Gemeinschaft mit Jesus Christus und mit den Schwestern und 
Brüdern im Glauben ist das Fundament eines gelungenen Christseins. Darauf weist auch das 
Bonifatiuswerk der Deutschen Katholiken zum diesjährigen Diaspora-Sonntag hin. Die Aktion 
steht unter dem Leitwort „Mit DRI zum WIR“. 
In den Diaspora-Regionen Nord- und Ostdeutschlands, Nordeuropas und des Baltikums ist die 
große Mehrheit der Bevölkerung anders- oder nichtgläubig. Katholische Christen leben ihren 
Glauben vielfach unter schwierigen Bedingungen. Sie brauchen Räume und Gelegenheiten für 
Gebet und Begegnung, für Kinder- und Jugendarbeit, für den Dienst an denjenigen, die am 
Rande der Gesellschaft stehen oder auf der Suche nach Sinn sind. Die katholischen Gemein-
den benötigen katechetisches Material, Fahrzeuge für die weiten Wege - und vor allem Men-
schen, die in der Seelsorge mitarbeiten. Angesichts dieser Herausforderungen unterstützt das 
Bonifatiuswerk unsere Glaubensgeschwister in der Diaspora in jährlich etwa 800 Projekten. 
Liebe Schwestern und Brüder, wir bitten Sie anlässlich des Diaspora-Sonntags am 20. Novem-
ber um Ihr Gebet, Ihre Solidarität und um eine großzügige Spende bei der Kollekte. Helfen Sie 
mit, dass Gemeinschaft im Glauben auch in der Diaspora erlebbar bleibt. Denn keiner soll al-
lein glauben. 
Für das Bistum Münster, Dr. Felix Genn, Bischof von Münster 
 
Bibelgesprächskreis am 14. November 
Zum nächsten Bibelgesprächskreisabend laden wir herzlich am Montag, 14. November, um 19 
Uhr ins Alte Pastorat ein. 
 
Stand der Pfarrei auf dem Wochenmarkt 
Am Freitag, 18. November, begrüßen Sie am Stand der Pfarrei auf dem Wochenmarkt von 
9.30 bis 11.00 Uhr Petra Greiwe und P. Babu Kollamkudy. Herzlich willkommen! 
 
Hausmessen 
Pfr. Lübbers, Pfr. Kottackal und P. Babu bieten ab der Adventszeit, dem Beginn des neuen Kir-
chenjahres, an, Hausmessen zu feiern. Solche Messfeiern ermöglichen es – mehr als in der 
Kirche –, mit kurzen katechetischen Erklärungen zu einzelnen Abschnitten der hl. Messe zum 
Verstehen und inneren Mitvollziehen beizutragen. Sie sollen auch daran erinnern, wie einmal 
vor 2.000 Jahren die Kirche entstand: nämlich aus kleinen Hausgemeinschaften mit Personen 
aus verschiedenen Häusern, die sich zum Gebet, Austausch und zum Essen trafen. Aus diesen 
kleinen Zellen ist die weltweite Kirche geworden. 
Kennzeichen dieser Hausmessen sind in der Regel: 
 * Beginn frühestens um 17.00 Uhr, spätestens um 20.00 Uhr 

  

Termine, Veranstaltungen und Ereignisse „auf einen Blick“ 



 * 7 bis 14 Personen (aus unterschiedlichen Häusern – nur Erwachsene – oder Erwach-
    sene mit Kindern/Jugendlichen – oder nur Jugendliche) 
 * Priester bringt die erforderlichen Utensilien mit (auch Liederbuch oder Liedblatt) 
 * zu Hause gilt es vorzubereiten: 
       - den (Esszimmer)Tisch mit einer Kerze und einem Kreuz (wenn vorhanden) 
       - Wein (rot oder weiß), wenn Kinder anwesend sind: Traubensaft 
       - kleine Gläser für Wein und (bei Kindern) für Traubensaft 
       - Abendbrot (Schnittchen) für den Fall, dass man nach der Messfeier noch bei einem 
       kleinen (!) Essen beisammen bleiben will 
 * Dauer der Messe: ca. 45 min; Dauer der Veranstaltung insgesamt: 1,5 bis 2 Stunden 
 

Als Pfarrer Lübbers diese Idee auf dem Pfarrkonvent am 12. September vorstellte, gab es 
viele positive Reaktionen. Der Einfachheit halber meldet man sich im Pfarrbüro und teilt der 
Sekretärin mit, für wann man sich diese Hausmesse wünscht, wieviel Personen daran etwa 
teilnehmen werden und wer als Priester kommen soll (oder man äußert diesbezüglich keinen 
Wunsch). Der jeweilige Priester meldet sich dann beim Anrufer und klärt alles Weitere ab. 
Herzliche Einladung zur Annahme dieses Angebotes! Dieses Angebot ist kein speziell adventli-
ches Angebot, sondern gilt ab dem Advent generell. 
 
Kollekte 
Die Kollekte vom vergangenen Wochenende, 5./6.11., für unsere Pfarrbüchereien hat  
635,18 € ergeben. 
 
Notfallhandy 
In dringenden Notfällen erreichen Sie einen Priester unter der Telefon-Nr.  0172-2723627. 


